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Selbstbestimmung 
der Frau
eine Fallstudie
von Alicia Sailer

Die folgenden Ergebnisse stammen 
aus einer Fallstudie mit 110 be-
fragten Frauen, die in Deutschland 
leben. In der Altersgruppe 18 – 25 
Jahre wurden 31 % der Teilneh-
merinnen befragt, in der Altersgrup-
pe 25 – 45 Jahre waren es 53 %. 
Die Altersgruppe 45 – 60 Jahre war 
mit 16 % vertreten.

Frauen nehmen sich als autonom wahr
Bildungsniveau, Berufstätigkeit und 
Rollenverteilung in der Partnerschaft 
erzielen bei den Befragten hohe 
Zufriedenheitswerte. Alicia Sailer 
schließt daraus, dass Frau sich in 
heutiger Zeit in vielen Bereichen 
als überwiegend selbstbestimmt er-
fährt. So sind mit ihrem Bildungsni-
veau insgesamt 85 % und mit ihrer 
Berufstätigkeit rund 75 % zufrieden. 
Rund 93 % der Frauen, die in einer 
Partnerschaft eine klare Rollenver-
teilung vorfi nden, empfi nden dies 
positiv. Zufrieden mit ihrem Zuge-
hörigkeitsgefühl sind rund 65 %. 60 
Prozent geben an, in ihrer Partner-
schaft glücklich zu sein.  Während 
rund 71 Prozent  Zufriedenheit   mit 
ihrem Sexualleben attestieren,    pen-
delt sich die Zufriedenheit mit dem 
Aussehen bei rund 49 Prozent ein. 

Finanzielle Unabhängigkeit ist wichtig
Im Zusammenhang mit der Frage 
nach ihren Lebenszielen und da-
nach, wie leicht oder schwer ihnen 
ihr Leben vorkommt, betonen rund  
87 % der Befragten die besondere 
Wichtigkeit ihrer fi nanziellen Unab-
hängigkeit. Anerkennung und Erfolg 
fi nden nur bei 33 % Widerhall. 

Bildung macht zufrieden
Die höchsten Zufriedenheitswerte 
erzielten Befragte mit abgeschlos-
senem Studium. Je niedriger der Bil-
dungsabschluss, desto mehr nimmt 
die Unzufriedenheit zu.  

Kaum Auswirkungen des Bindungs-
verhaltens auf Fähigkeit zu vertrauen
38 % der Frauen gaben an, eine sehr 
gute Bindung zu den leiblichen Eltern 
gehabt zu haben, wobei es mehr als 
der Hälfte davon sehr leicht fällt, Ver-
trauen aufzubauen. 11 % der Befrag-
ten hatten eine sehr schwierige Be-
ziehung zu ihren Eltern; hier meinte 
lediglich rund ein Drittel, es falle ih-
nen sehr leicht, Vertrauen aufzubau-
en. Nach Meinung Sailers könnte die 
Fähigkeit, Autonomie zu entwickeln, 
sich darauf gründen, Vertrauen auf-
bauen zu können (auf der Basis der 
sicheren Bindung). 

Wichtigkeit des Aussehens
49 % der Befragten sind mit ihrem 
Aussehen zufrieden, rund 23 Prozent 
unzufrieden. 60 % der Befragten be-
nutzen Kosmetik und jede Fünfte hat 
bereits spielerisch darüber nachge-
dacht, eine Schönheitsoperation zu 
machen. Gar 85 Prozent meinen, 
dass Frauen in den Medien unrea-
listisch dargestellt werden. Knapp 
zwei Drittel der Frauen fühlen sich in 
die Gesellschaft gut integriert, wobei 
davon mehr als die Hälfte betonen, 
dass es ihnen manchmal wichtig sei, 
was andere von ihnen halten. 

Aus diesen und zahlreichen anderen 
Befunden schließt Alicia Sailer, dass 

die Frauen sich heute überwiegend 
als selbstbestimmt und autonom 
sowie authentisch wahrnehmen. Die 
relativ hohen Zustimmungswerte hin-
sichtlich der fi nanziellen Unabhän-
gigkeit lassen allerdings die Vermu-
tung aufkommen, dass Frauen sich 
dadurch in eine neue Abhängigkeit 
begeben könnten: in die des Geldes. 

„Die heutige Frau weiß, was 
sie will, ist erfolgreich, sieht 
gut aus und legt sehr viel 
Wert auf Wohlstand .“

Alicia Sailer hat nach dem Freien Sozi-
alen Jahr eine Ausbildung zur Heilerzie-
hungspfl egerin gemacht, arbeitete mit 
verhaltensauffälligen Menschen und ist 
Fachpädagogin für Unterstützte Kommu-
nikation in Schwäbisch Hall.
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